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lin 8 Dez Prinz Heinrich traf am Mittwoch voru en nur auf dem Bahnhofe zu Friedrichsruh
ein wo ihn Graf Rantzau empfing un alsdann ins Schloß ge
leitete Jm Vorzimmer wurde der Prinz von der Gräfin
Rantzau in Gegenwart des Profeſſors S weninger begrüßt
Von hier begab ſich der Prüugz in das anſtoßende Wohnzimmer
wo ihn Fürſt Bismarck der wegen eines Beinleidens
ſeinen Rollſtuhl nicht verlaſſen konnte ewpfing Wie die
Hamb Nachr mittheilen hatte Prof Schweninger dem
Prinzen die Auskunft gegeben daß das Leiden des Fürſten zwar
unbequem und ſchmerzhaft aber eine wohlbegründete Hoffnung
auf völlige Wiederherſtellung in abſehbarer Zeit vorhanden ſei
Es fand eine herzliche Begrüßung des Fürſten im Neben

immer ſtatt Der Fürſt wehrte die Befürchtung des Prinzen daßſein Beſuch ihm ſchaden könnte lebhaft ab und verſicherte zu einer

derartigen Beſorgniß ſei durchaus kein Anlaß Der Fürſt zeigte
bei der Frühſtückstafel eine muntere Laune Beim Abſchied
ſagte Prinz Heinrich Jch darf doch auch die Stirn berühren
die mein Großvater ſo oft geküßt hat, und küßte den Fürſten
auf die Stirn und Wange Der Fürſt wünſchte dem Prinzen
eine gute Fahrt guten Erfolg und eine gute Heimkehr An
der Schwelle des Hauſes wandte der Prinz ſich nochmals zurück
und winkte dem Fürſten der bis an den Eingang des äußerſten
Salons gekommen war einen Abſchiedsgruß zu Der Beſuch
hatte zwei Stunden gewährt Am Nachmittag ſtattete Prinz
Heinrich von Friedrichsruh kommend dem Generaloberſten
Grafen Walderſee in Altona einen etwa einſtündigen Be
ſuch ab Vor der Abfahrt begrüßte der Prinz das auf dem
Perron aufgeſtellte Offiziercorps Auf eine Anſprache des
Grafen Walderſee in der dieſer dem Prinzen zu ſeiner bevor
ſtehenden Reiſe gutes Soldatenglück wünſchte antwortete
Prinz Heinrich zu den Offizieren gewendet

Jch danke Sr Excellenz herzlich für die freundlichen
Worte die er in Jhrem Namen an mich gerichtet hat MeineHerren ich bitte Sie mir glauben zu wollen daß wenn ich
hinausgehe dorthin wohin die Gnade des Kaiſers mich ſendet
ich es dem Kaiſer danke daß er dieſes Vertrauen in mich
eſetzt hat Jm Namen des Kaiſers zu ſeiner Ehre und zur

Ehre des Vaterlandes werde ich meines Amtes walten
Se Majeſtät der Kaiſer lebe hoch hoch hoch v

aKräftig ſtimmten die Offiziere in das Hoch ein kurzergi n Verabſchiedung ſetzte der Prinz ſeine Reiſe nach

el fort
Jn Stuttgart fand heute die Nagelung der

für die Jnfanterie Regimenter 127 und 180 ſtatt
militäriſchen Feier fand ein Galadiner ſtatt wobei der König
einen Trinkſpruch auf den Kaiſer den oberſten Kriegsherrn aus
brachte Der kommandirende General v Lindequiſt brachte das
Hoch auf den König aus

Die Ausſichten der Flottenvorlage
S Aus Berlin 8 Dez ſchreibt man uns Alle Zeitungen

ſind voll von Exrörterungen über die Ausſichten des Marine
geſetzes Wir re geſtern ſchon kurz die mehr wohl als
übelwollende Schaukelrede des Abg Dr Lieber charakteriſirt
und können heute hinzufügen daß man jetzt allgemein der An
ſicht iſt das Centrum werde ſich ſchließlich nach gehöriger
Um und Ausgeſtaltung der Vorlage nach Vertröſtung der
aufbegehrenden ſüddeutſchen Centrumsmannen auf die Seite der
Regierung ſchlagen Es war ein himmelweiter Unterſchied
zwiſchen dem Lieber geſtern und den Lieber Bachem
Müller Fulda vom Frühjahr wo es galt die Kreuzer O
und P zu beſeitigen Damals unerweichbare Schroffheit
geſtern ſchmelzende Liebenswürdigkeit im Auftreten Wer
die Pſychologie des Centrums einigermaßen ſtudirt hat der
weiß aus tauſend kletnen Anzeichen zu erkennen wohin der
Centrumshaſe laufen wird Und er läuft diesmal gut Alles in
allem was gemacht werden kann das wird gemacht und die
Herren vom Centrum werden ſicher keine Unmenſchen ſein und
die Aufhebung des Jeſuitengeſetzes nicht als conditio sine qua
non hinſtellen Jm Gegentheil es wird ſich das bequemeAgitations und Kompenſationsnnttel des Jeſuiten Autrages

e noch lange nicht aus der Hand winden laſſen Man
önnte es ja bei anderen Gelegenheiten vielleicht noch viel beſſer

gebrauchen Die Wünſche des Centrums zielen vielmehr nach
anderen Richtungen hin Zunächſt iſt da der von Lieber
gebrachte und von Tirpitz nicht abgelehnte Vorſchlag einer
Limitirung der Forderungen durch eine Maximalſumme

Es ſoll alſo micht nur der Reichstag ſich binden die
nöthigen Mittel für den in der Vorlage als nöthig
bezeichneten Flottenplan zu bewilligen ſondern auch die
Regierung indem geſetzlich beſtimmt wird daß ihre
Forderungen limitirt, d h durch eine Summe über die
man nicht hinausgehen darf begrenzt werden Dieſer Vor
ſchlag ſoll mithin die Grundlage für eine Verſtändigung bieten
nach der das Centrum zu ſuchen ſcheint und auf die die Re
gierung wird eingehen müſſen wenn ſie überhaupt etwas er
reichen will Wir wollen deshalb wiederholen was Dr Lieber

eſtern nach dem Berichte der Germania über dieſen Gegenfand geſagt hat Er führte aus

Es wird ſich vielleicht empfehlen in der Kommiſſion darauf
uwirken daß nicht nur die Zahl der in den einzelnenlaſſen geforderten Schiffe ſondern auch die Geld

aufwendungen wenn auch vielleicht nur in einer
Maximalgrenzer für jedes Jahr t feſtgelegt würden und demnach etwa zu ſagen die Aufwendungen der einmaligen Ausgaben dürfen jährlich t

mehr als ſo und ſo viel Millionen berragen, oder die
Steigerung des ordentlichen Etats darf jährlich nicht mehr
als ſo und ſo viel betragen Und wir glauben daß die
Regierung bei einigem guten Willen uns ein ſolches Ent
gegenkommen nicht verſagen darf

Herr an erwiderte daß die verbündeten Regierungen ſich
mit dem Gedanken einer Limitirnng der Geldausgaben in
jedem Jahre noch nicht beſchäftigt haben Aber ihm ſelbſt
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erſcheine der Vorſchlag ſympathiſch wenn ſich auf Grund
dern der Zweck des Flottengeſetzes erreichen laſſe

er zweite Vorſchlag des Herrn Lieber der allgemein als
Beſchwichtigungsmittel für die Süddentſchen hingeſtellt wird
geht dahin eine Reichsſteuer auf Handel und Jnduſtrie als
meiſtbetheiligte Jntereſſenten am erhöhten Flottenſchutz zu legen
Jn dieſer Beziehun zig man aber weniger Entgegenkommen
und die Poſt räth direkt von dem Vorſchlag ab Es wird
alles darauf ankommen wie das Centrum ſeine neue Jdee
ausbaut

Allem Anſcheine nach dürfte aber etwas zuſtande kommen
und daher hat die Voſſ Ztg recht wenn ſie mahnt

Es gebietet gerade jetzt der natürlichſte Selbſterhaltungs
trieb der geſammten freiſinnigen Partei den Frieden
der ſo lange geſtört war wiederherzuſtellen unbekümmert unt Meinungsverſchiedenheiten in der Flottenfrage
Wahlbündniſſe wo es irgend angeht zwiſchen ihren elnen
Gruppen zu ſchließen und niemals zu vergeſſen
nächſten Legislaturperiode den Reichstag ganz andere Fragen
beſchäftigen werden als der Kampf um die Schiffe Weiß der
Liberalismus bei der nächſten Wahl nicht die Einigkeit zu
finden die ihm werbende Kraft ſichert ſo wird er in Zukunft
als politiſcher Faktor im öffentlichen Leben ebenſo ausgeſchaltet
ſein wie nach der Stellungnahme des Centrums die Regierung
bei der Flottenfrage die Linke als quantité négligeable be
handeln zu dürfen meint

Der dentſch chineſiſche Zwiſchenfall

Das energiſche Vorgehen des deutſchen Kreuzergeſchwaders
in der Bucht von Kiautſchau hat die chineſiſche Regierung raſch
zur Nachgiebigkeit umgeſtimmt Während ſie anfänglich jede
Verhandlung über die deutſchen Forderungen vor Räumung
der Bucht ablehnen zu müſſen erklärte hat ſie jetzt nachdem
auch die Stadt Kiautſchaun durch deutſche Marinetruppen beſetzt
iſt die an ſie geſtellten Forderungen vorbehaltlos be
willigt Die Times meldet nämlich aus Peking

China gewährt in der Hoffnung auf Räumung Kiautſchaus
alle deutſchen Forderungen bedingungslos nämlich Ent
ſchädigung der Familien der ermordeten Miſſionare Errich
tung einer Gedächtnißkirche in Tſiningtſchau am großen Kanal
und einer kaiſerlichen Tafel in Kuje ferner dauernde Degradation des Gouverneurs Li Pin Hing des gewählten Vce
königs von Sutſchuan ſodann Zahlung der Koſten der Oceu
ation von Kiautſchau ſowie nicht exkluſive Bergwerks und
iſenbahn Privilegien in Schautung inhaltlich e

mend mit dem erſten Satz von Artikel 5 der franzöſiſchen
Konvention vom Juni 1895 Nach einer Dalziel Meldung
aus Shanghai wäre China auch bereit Kiautſchau temporär
an Deutſchland als Flottenſtation abzutreten

Deutſchland und Haüti
Der glänzende Erfolg der Politik des Herrn v Bülow in

der HaltiFrage iſt unſeren Leſern bekannt gegeben worden
Nach Meldungen die an amtlicher Stelle in Berlin eingetroffen
ſind hat ſich die Erledigung des Zwiſchenfalls mit Halti wie
folgt abgeſpielt

Nach Ueberreichung des die deutſchen Forderungen ent
haltenden Ultimatums nahm S M S Stein gefechts
klar in nächſter Nähe der hartianiſchen Kriegsſchiffe und der
Stadt Port an Prince Stellung Ein von diplomatiſcher
Seite erbetener Aufſchub in der Vollſtreckung des Ulti
matums wurde abgelehnt Am 6 Dezember um 12 Uhr
25 Min nachm eine halbe Stunde vor Ablauf der geſtellten
Friſt wurden ſämmtliche Forderungen des Ultimatums
von dem Präſidenten der Republik Halti angenommen
Die als Entſchädigung für Lüders geforderte Summe befand
ſich bereits vor 4 Uhr nachmittags an Bord S M S Char
lotte Bald darauf lief das gleichfalls verlangte Ent
ſchuldigungsſchreiben der hartianiſchen Regierung ein Dieſem
folgte die Abfenerung des Salnuts Nach Erfüllung der
deutſchen Forderungen iſt alles ruhig Die auf Schiffe ge

ten Perſonen kehrten in die Stadt zurück Auch der
eutſche Geſchäftsträger hat ſich an Land begeben

Daß von dem deutſchen Geſchäftsträger die im Augenblick der
Ueberreichung des Ultimatums abgebrochenen diplomatiſchen
Beziehungen wieder aufgenommen worden ſind be
richteten wir bereits geſtern Die Nordd Allg Ztg bemerkt
hierzu noch folgendes

Staatsſekretär v Bülow hatte am vorigen Montag im
Reichstage die Erwartung ausgeſprochen daß die Regierung
von Harti nicht länger zögern werde unſeren berechtigten und
maßvollen Forderungen nachzukommen zumal wir nicht
nur das gute Recht auf unſerer Seite hätten ſondern auch
den feſten Willen unſerem Rechte Geltung zu verſchaffen
Wir begrüßen es mit aufrichtiger Genugthunn daß dieſeHoffnung raſch in Erfüllung gegangen iſt Wie ſich die
Aktion vom 6 d ohne Blutvergießen vollzogen hat ſo
werden hoffentlich auch fernerhin Ruhe und Ordnung in
Port au Prince ungeſtört bleiben und die normalen Be
ziehungen zwiſchen Deutſchland und Haiti nicht wieder ge
trübt werden

Endlich meldet uns ſoeben noch ein Telegramm aus Harti
folgendes

Port au Prinee 8 Dez Reuter s Bureau Der
Chefredacteur Bram es der Jmpartial Foederique, der als
Verfaſſer einer Reihe von Schmähartikeln gegen die Deutſchen
bezeichnet wird wurde unter der Anklage daß er geſucht die
Bevölkerung gegen die Regierung aufzuſiachein verhaftet
und an Vord eines hartianiſchen Kriegsſchiffes gebracht

Parlamentariſches

Dem Bundesrath iſt nunmehr auch der Entwurf einer
Konkursordnung zugegangen

Aus dem bayriſchen Präſidialſtreit weiß die Nat
Ztg mit geſchickter Frontwendung ſo viel zu machen da
eine kleine boshafte Pike gegen den Reichstagspräſidentenv Buol herguskommt a

W

1897

daß in der

ß getreten iſt

Sie erläutert die Frage ob es recht

war daß der Nationalliberale v Cle mm das Präſidium einuahm und kommt zu dem Schluß Pruſ
Jmmerhin war die Annahme des Präſidiums unter den

obwaltenden Umſtänden ein richtigerer Schritt als vor zwei
deren im Reichstag die Auslieferung des Präſidiums an das

entrum die Erbitterung womit alsbald nach der Wahl des
neuen Präſidenten das Münchener Centrum dieſem entgegen
trat kann als ein Beweis dafür gelten Recht unüberiegt
aber wird dieſe Erbitterung zum Ausdruck gebracht wenn
wie es in einem Telegramm helißt Mitglieder des Centrums
bei verſchiedenen Anläſſen verſuchten dem Präſidenten bezüg
lich der Frageſtellung bei der Etatsberathung Schwierigkeiten
zu machen Wenn man im Reichstag Herrn von Buol
bezüglich der Frageſtellung Schwierigkeiten machen wollte

das könnte gut werden
Der Groll über den von den nationalen Parteien ſelbſt
herbeigeführten Verluſt des Reichstagspräſidiums iſt ja begreiflich Aber es iſt doch nicht fein ch deswegen fortwährend

an Herrn von Buol zu reiben dem man doch unparteiiſche
und würdige Führung der Geſchäfte nicht abſprechen kann

Parteinachrichten

Der freikonſervative Sieg von Fallingboſtel hat
die Nationalliberalen doch arg verſchnupft Jetzt ſchreibt
die Natl Korr

Daß die Verhältniſſe in Hannover außerordentlich ſchwierig
geworden daß der Nationalliberalismus bei dem ſich jetzt
wieder bekundenden perfiden Verhalten auf frei
konſervativer Seite und der kurzſichtigen Agitation der
agrariſchen Führer alle Mühe haben wird eine wirklich
nationale und wirthſchaftlich ausgleichende Politik bei den
nächſten Wahlen zu treiben das haben die Nationalliberalen
in Hannover ſelbſt ſchon lange erkannt und danach gehandelt
wenn auch in Fallingboſtel bei dem verbitternden Treiben der
extremen Agraragitation ein Erfolgen t noch nicht eingetreteniſt Es wird aber nichtd abe ohne klärende Wirkung bleiben
daß die freikonſervative Führung dieſe Wahlmänner
die ihren Kandidaten zum Siege verholfen als
Stützen ihres reaktionären Treibens reklamirt
Auch wird es in der hannoverſchen Wählerſchaft be
griffen werden wo das hinaus will wenn die freikonſer
vative Geſchäftsführung die ſich hütet ſich auf die bekannten

e des Bundes zu binden den Bund in Hannover
reundlich ermuntert ſich weiter für ſie zu dte und ihr

noch einige andere Wahlkreiſe zu apportiren Dieſes Ver
halten der freikonſervativen Parteiführung iſt aber auch eine
neue Mahnung nach dem Reichstag hin allen Nachdruck
auf das Vereinsnothgeſetz zu legen denn die Quer
treibereien die in dem Augenblicke wo alle nationalen
Elemente zuſammengehalten werden ſollen durch Unterwühlung
des Nationalliberalismus für eine überdies mit perſön
lichem Streberthum durchtränkte reaktionäre
Zerſtörungspolitik Bahn zu ſchaffen beſtreht ſind müſſen
vor allem dies Ziel verlieren

Ein friſchfröhlicher nationalliberalfreikonſervativer Krieg
das fehlte noch um die Parteiverwirrung und Zerſplitterung
zu vollenden

Sie vertragen ſich wieder die Konſervativen und
die Antiſemiten Wir haben die Sache gleich nicht für ſo
ſchlimm gehalten Jetzt beſtätigt nämlich die Kreuzztg die
Meldung daß der konſervative Abgeordnete Paſtor Schall
eine Kandidatur entſchieden abgelehnt hat und der Wahlkreis
Potsdam Spandau Oſthavelland der deutſch
ſozialen Reformpartei überlaſſen worden iſt

Obgleich bei den letzten Wahlen im Jahre 1893 die Kon
ſervativen 7659 die Antiſemiten dagegen nur 2969 Stimmen
aufgebracht haben haben die Konſerbvativen zu Gunſten des
von der dentſch ſozialen Reformpartei vorgeſchlagenen Tiſchler
meiſters Pauli in Potsdam auf den Wahlkreis unter der
Bedingung v daß die letztere mit ganzer Kraft für den
in Teltow Beeskow Storkow in Ausſicht genommenen
konſervativen Kandidaten eintritt Eines Urtheils über
dieſe Abmachung wollen wir uns enthalten man darf aber
wohl den ſelbſtverſtändlichen Schluß daraus ziehen daß
nachdem ſich Konſervative und Deuiſchfoziale in zwei märkiſchen
Wahlkreiſen geeinigt haben die letzteren den angekündigten
Einbruch in ſämmtliche konſervative Wahlkreiſe der Provinz
Brandenburg aufgegeben haben

Jn der Viltoriabrauerei zu Berlin begann am Mittwoch
nochmittag 2 Uhr der angekündigte Parteitag der Kon
ſervativen der Provinz
Berlins Zahlreiche Parlamentarier ſind anweſend Am Vor
ſtandstiſch nahmen Platz Abgeordneter Profeſſor Dr Kropatſcheck
GVorſitzender Abg Feliſch Geh Reg Rath v Maſſow Pots
dam v Löbel Rathenowo Abg Schall Cladow bei Potsdam
Landesdirektor v Manteuffel v Neumann und Oekonomiera
Ebert Der Vorſitzende Prof Dr Kropatſch eck hielt die Er

die mit einem Hoch auf den Kaiſer ſchloß in das
die Verſammlung einſtimmte

Jm dritten Berliner Reichstagswahlkreiſe hat
der in Ausſicht genommene freiſinnige Kandidat
Wilde auf eine Kandidatur verzichtet Es kommen jetzt n
der Stadtverordnete Roſenow und der Rektor Paßke
Mitbewerber um die Kandidatur in Betracht

Wagenmangel

X Während der vorletzte Bericht aus den Braun
e vieren über die Wagengeſtellung von einer kleineren
Erholung ſprechen konnte wird uns heute mitgetheilt daß ſich
dieſe Beſſerung in der Woche vom 29 Nov bis 4 Dez
leider nicht erhalten hat Jn der abgelaufenen hat
der Wagenmangel auf den Braunkohlenwerken noch recht bös
gehauſt und ſind lebhafte Beſchwerden bekannt geworden Es
muß dies um ſo mehr Wunder nehmen va in den Stein
kohlenbezirken Rheinland Weſtfalens und Oberſchleſiens eine
thatſächliche Beſſerung und Verminderung der Ausfälle ein

Jm Direktionsbezirk Berlin hatte Station Schenkendorf
am 1 d M einen Ausfall von 62 Proz

Brandenburg ausſchließlich
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Jm Direktlonsbezirk Kaſſel herrſchte auf den Stationen
Großalmerode und Jidchauſfen am 29 und 30 v M und 3
und 4 d M ein Mangel von 20 25 46 55 und 66 Prozent
der angeforderten Wagen

m Bezirk Erfurt waren es wieder die Stationen Kötzſchau
wie immer Luckenau Deuben Theißen und Ammendorf

welche erhebliche Ausfälle von 23 33 44 und 56 Prozent zu
beklagen hatten

m Bezirk Halle trat der Wagenmangel auf den Nieder
lauſitzer Stationen Annghütte Beuterſitz Groß Raeſchen

h Petershain Poley Schönborn Senftenberg und
ſchipkau mit 23 25 33 Prozent Zſchipkan wiederholt mit

50 Prozent empfindlich auf Auf den Bitlerfelder Stationen
Bitterfeld und Greypin kamen Ausfälle von 23 26 40
42 Prözent und auf der an der Koſſeler Strecke gelegenen
Station Stedten am 4 d M ein Ausfall von 81 Proz vor

Jm Bezirk Magdeburg waren es die Stationen Bebitz
Biendorf Frellſtedt Förderſtedt Gnadan Nachterſtedt Off
leben und Oſchersleben welche über Ausfälle von 21 23 83
38 und 39 Proz zu klagen hatten

Jm Bezirk Meuſelwitz Königl Sächſiſche Staatsbahn
litten verſchiedene Werke am 3 und 4 d M unter Wagen
mangel in Höhe von 26 29 39 50 und 52 Proz

Verwaltung und Rechtspßege
Die über die jüngſten Perſonalveränderungen im

auswärtigen Dienſt und beſonders über die Ernennung
des Freiherrn von Rotenhan zum Geſandten in Bern laug
gewordenen Vermuthungen entbehren ſo verkündet die Nordd
Allg Ztg der Bedründung Freiherr v Rotenhan iſt ſieben
Jahre lang Unterſtaatsſekretär im Auswärtigen Amte geweſen
und es iſt nur natürlich daß er ſelbſt den Wunſch hatte wieder
im äußeren diplomatiſchen Dienſt thätig zu ſein weshalb ihm
der Poſten in Bern der zu unſeren wichtigſten Geſandtenpoſten
gehört übertragen wurde Solche Wünſche werden den be
treffenden Herren oft ſehr nahe gelegt

Nachdem vor m in einer in Dortmund abgehaltenen
Verſammlung von Intereſſenten an der Herſtellung einer
leiſtungsfähigen Waſſerverbindung des Dortmund Ems
Kanals bezw des Ruhrkohlenreviers mit dem
Rhein beſchloſſen worden iſt der Ausführung des Planes im
Wege des Privatunternehmens und ausſchließlich mit
Privatmitteln näher zu treten wird die Regierung vor eine
neue Frage von Bedeutung geſtellt

An ſich ſo ſchreibt man hierzu offiziös iſt die Her
ſtellung von Waſſerſtraßen durch andere als den Staat dem
preußiſchen Rechte zwar nicht völlig fremd Abgeſehen davon
daß wie bei dem Eilbe Trave Kanal von anderen Staaten an
gelegte Waſſerſtraßen ſich in das preußiſche Staatsgebiet er
ſtrecken beſtanden und beſtehen noch einige Waſſerſtraßen als
Privatunternehmen in der Mark in Poſen u a m Aber
dieſe Privatanlagen bilden doch immer eine ſeltene Ausnahme
und es handelt ſich dabei regelmäßig nur um verhältnißmäßig
unbedeutende Unternehmungen bei denen eine gewiſſe Un

klarheit in Bezug anf ihre öffentlich rechtliche Stellung nicht
allzuviel auf ſich hat Umgekehrt würde eine Waſſer
ſtraße nach dem Rheine von den Abmeſſungen und
der Leiſtungsfähigkeit des Dortmund Ems Kanals
eine Verkehrsanlage von der allergrößten Bedeutung
werden Mag nun die Lippe oder die Südemſcher
linie in Frage kommen in jedem Falle wird es ſich um eine
der verkehrsreichſten Waſſerſtraßen handeln Das beweiſt
auch ſchon die Thatſache daß die zur Veurtheilung des Unter
nehmens am meiſten fähigen Betheiligten an die Durch
führung deſſelben mit Privatkapital denken mithin auf eine
volle Verzinſung und Tilgung des ganzen Anlagekapitals aus
den Betriebsüberſchüſſen rechnen während die große WMehr
zahl der vom Staat erbauten Kanäle nie mehr als den Bedarf
für Betriebe und Unterhaltung aufbringt und ſelbſt die
rentabelſte Waſſerſtraße das auf ſie verwendete Kapital nur
zu einem verhältnißmäßig kleinen Bruchtheil des landes
üblichen Zinsfußes verzinſt Es liegt auf der Hand daß die
Regierung bei einem ſolchen Unternehmen über die Stellung
nahme des Staates die reiflichſte Erwägung eintreten laſſen
muß Bekanntlich iſt aber im Jahre 1894 von der Staats
regierung ſelbſt der Ausbau einer Kanallinie Dortmund
Ruhrort in Ausſicht genommen geweſen und damals nur an
dem Widerſtande des Landtages geſcheitert

Jn Frankfurt a M trat am Mittwoch die europäiſche
h unter dem Vorſitz des Frankfurteriſenbahn Präſidenten Becher zuſammen Jn die diesmaligen

adlingen ſoll auch der Dampferverkehr einbezogen
erden

Jn der Zeit vom 15 Dez 1897 bis 31 Jan 1898 werden
die Briefſen dungen aus Deutſchland nach Peking
Tientſin und Taku Ching von Berlin aus der deutſchen Poſt
agentur in Tientſin in geſchloſſenen Briefpacketen auf dem Wege
durch Sibirien zugeführt werden inſoweit nicht ein anderer
Leitweg ausdrücklich vorgeſchrieben iſt Die Abſertigung dieſer
Brieſpackete erfolgt in Rückſicht auf die Länge der Beförderungs
ſtrecke und die Ungewißheit der Anſchlüſſe täglich die Ankunft
in Tientſin dreimal im Monat

Heer und Marine
Die Panzerſchiffe Brandenburg und Württem

ber g hatten im Großen Belt einen Zuſammenſtoß Beide
wurden beſchädigt Württemberg hat zwei Abtheilungen voll
Waſſer und iſt in das Trockendock der Kaiſerwerft bei Kiel ge
r Die Brandenburg ging nach Wilhelmshaven ab weil

ie Kielex Dockanlagen nicht ansreichen Der Kreuzer Geier
liegt ſeeklar zum Auslaufen

S M S Kaiſerin Auguſta iſt am 7 Dez in
Colombo angekommen und beabſichtigt am 9 nach Singapore in
See zu gehen

Vierte ordentliche Geueralſynode
12 Plenarſitzung

Bericht der Saale Ztg
Berlin 8 Dez

Mit der Eingangsandacht des Synodalen Kähler wird
geh die Sitzung eröffnet Vom Presbyterium der Gemeinde

eſel iſt ein Zuſtimmungstelegramm zum Beſchluß der S
betr Caniſius Encyklika eingegangen

J Bericht der 4 Kommiſſion über den Entwurf eines Kirchen
geſetzes betr das Ruhegehalt der Organiſten Kantoren und
Küſter und die Fürſorge ihrer Hinterbliebenen Die wichtigſten
Beſtimmungen ſind folgende

s 1 Die Vorſchriften dieſes Geſetzes finden Anwendung auf
die als Organiſten Kantoren und Küſter im Dienſte einer Kirchen
gemeinde feſt angeſtellten Beamten deren kirchliches Amt mit
einem Schulamte nicht vereinigt iſt wenn ſie in dem kirchlichen
Amt ihre hauptſächtiche Beſchäſtigung finden und mit demſelben
ein Dienſteinkommen von mindeſtens 900 M verbunden iſt

Die Entſcheidung darüber ob e Kantor oder Küſter
in dem Kirchenamt ſeine hauptſächliche Beſchäftigung findet ſteht
lediglich der kirchlichen Aufſichtsbehörde zu

Das Konſiſtorium kann anordnen daß dieſes Geſetz auch auf
eine Organiſten und Kantorenſtelle Anwendung findet in welcher
der Kirchenbeamte nicht ſeine hauptſächliche Beſchäftigung findet
oder mit welcher ein Dienſteinkommen von weniger als 900 M
verbunden iſt wenn die Verwaltung des Amtes eine beſondere
mere Sgrbitdung vorausſetzt

Die im vezelchneten Kirchenbeamten erhalten einkebenslängliches Rubeg e wenn ſie nach einer Dienſtzeit von

Dienſteinkommen an Geld an freier

füllung ihrer Amtspflichten dauernd unfä
den Ruheſtand verſetzt werden

Die Anſtellung auf undignpa h Widerruß darf nicht
länger als 2 Jahre dauern Mit Ablauf dieſes Zeilraums wird
die Anſtellung eine endgiltige falls die aufſichtliche Genehmigung
hierzu h wird Andernfalls iſt der Kirchenbeamte aus der

Stelle entlaſſen ß8 Das Ruhegehalt beträgt wenn die Verſetzung in den
Nubeſtand nach vollendetem zehnten jedoch vor vollendetem elften
Dienſtjahre erfolgt und ſteigt von da ab mit jedem weiter
zurückgelegten Dienſtjahre um bis zum Höchſtbetrage von
des w 8 anrechnungsfähigen Dienſteinkommens

Das Ruhegehalt ſoll in dieſen Fällen nicht über 1500 M und
nicht unter 400 M betragen

Jn dem t 2 Abſatz 2 erwähnten Falle beträgt das Ruhegehalt
P in dem Falle des 8 2 Vöchſtens des Dienſt
einkommens

8 4 Der Berechnung des Ruhegehalts wird das von dem
Kirchenbeamten zuletzt bezogene mit der Stelle mit Genehmigung
oder nach Feſtſetzung des Konſiſtoriums dauernd verbundene

Wohnung bezw Mieths
entſchädigung ſowie an Naturalien und Erträgen von Dienſt
ländereien zu Grunde gelegt

Der Werth der freien Wohnung iſt mit 10 Proz des ſonſtigen
Dienſteinkommens in Anrechnung zu bringen Der Werth der
Geldbezüge welche ihrem Betrage nach ſchwankend ſind ferner
der Naturalien und Erträge der Dienſtländereien wird mit dem
mit Genehmigung des Konſiſtoriums feſtgeſetzten Betrage und
in Ermangelung eines ſolchen nach Feſtſetzung des Konſiſtorinms
in Anrechnung gebracht

Im Falle der gleichzeitigen feſten Anſtellung in mehreren der
in 8 1 bezeichneten Kirchenämtern derſelben Kirchengemeinde
oder mehrerer unter einem gemeinſchaftlichen Pfarramt ver
bundener Kirchengemeinden wird das Ruhegehalt nach dem
Geſammtdienſteinkommen dieſer Aemter und nach dem Höchſt
betrage der in einem derſelben zurückgelegten anrechnungsfähigen
Dienſtzeit bemeſſen

8 5 Für die Berechnung der Dienſtzeit kommt in Anrechnung
die geſammte Zeit in welcher der Kirchenbeamte nach vollendetem
25 Lebensjahre im Dienſte einer der Landeskirche angehörigen
Lirchengemeinde oder im Dienſte einer Kirchenbehörde eines
Synpodalverbandes oder einer Anſtalt der Landeskirche angeſtellt
geweſen iſt

s II Ein emeritirter Kirchenbeamter welcher in eine an ſich
zu einem Ruhegehalt berechtigende Stellung im Dienſt einer
Kirchengemeinde wieder eingetreten iſt erwirbt für den Fall
des Zurücktretens in den Ruheſtand den Anſpruch auf Gewäh
rung eines neuen Ruhegehalts nur dann wenn die neue Dienſt
zeit mindeſtens ein Jahr betragen hat
Bei der Emeritirung aus der neuen Stelle iſt dem Emeriten

ein Ruhegehalt von o ſeines neuen Dienſteinkommens für
r der früheren Emeritirung zurückgelegte Dienſtjahr zu

gewähren
Jnſoweit der Betrag des neuen Ruhegehalts und eines auf

Grund dieſes Geſetzes früher bewilligten Ruhegehalts zuſammen
o des höchſten Dienſteinkommens von welchem eines dieſer

Ruhegehälter berechnet iſt oder den Höchſtbetrag von 1500 M
überſteigen würde ſällt das Recht auf den Bezug des früher
bewilligten Ruhegehaltes hinweg

13 Die Wittwen und die hinterbliebenen noch nicht 18 Jahre
alten ehelichen Kinder der im 8 1 benannten Kirchenbeamten
welchen nach Jnkraſttreten dieſes Geſetzes auf Grund der darin
enthaltenen Beſtimmungen bei Verſetzung in den Ruheſtand der
Anſpruch auf ein Ruhegehalt zuſtehen würde oder welche zur
Zeit ihres Ablebens ein Ruhegehalt beziehen erhalten nach Ab
lauf der Gnadenzeit 12 ein Wiitiſden und Waiſengeld

Jn dem Falle des s 2 Abſatz 3 wird ein Wittwen und
Waiſengeld nicht gewährt

14 Das Wittwengeld beſteht in dem dritten Theil des
Ruhegehalts z welchem der verſtorbene Kirchenbeamte berech
tigt geweſen iſt oder berechtigt geweſen wäre wenn er am
Todestage in den Ruheſtand verſetzt geweſen ſein würde

Das Wittwengeld ſoll mindeſtens 150 M betragen
s 16 Keinen Anſpruch auf Wittwengeld hat die Wittwe

wenn die Ehe mit dem verſtorbenen Kirchenbeamten innerhalb
dreier Monate vor ſeinem Ableben abgeſchloſſen war und das
Konſiſtorium durch einen nach Anhörung des Gemeindekirchen
raths Presbleriums zu faſſenden Beſchluß die Leberzeugunga daß die Eheſchuirh ung zu dem Zuvccke erfolgt ſei um
der Wittwe den Bezug des Wittwengeldes zu verſchaffen

s 17 Das Waiſengeld beträgt für jedes Kind 100 M
8 18 Der Geſammtbetrag des mehreren Waiſen zu zahlenden

Waiſengeldes darf 400 M nicht überſteigen
Bei Anwendung dieſer Beſchränkung wird das Waiſengeld

verhältnißmäßig gekürzt

22 Die Verwaltung des Fonds erfolgt durch den Evan
geliſchen Ober Kirchenrath Die Provinzial Konſiſtorien führen
nach näherer Anweiſung des Evangeliſchen Ober Kirchenraths
8 40 die Geſchäfte des Fonds für ihren Amtsbereich unter ge

ordneter Beihilfe der ſonſtigen kirchlichen Organe
s 23 Die Jntereſſen des Fonds ſind von einem Kaſſen

anwalt zu vertreten Die Ernennung deſſelben und die Feſt
ſetzung der von dem Fonds ihm zu gewährenden Vergütung er
folgen durch den Evangeliſchen Ober Kirchenrath

s 26 8 25 der Vorlage Die Einnahmen der Fonds be
ſtehen aus

J den Beiträgen der ruhegehaltsberechtigten Organiſten
Kantoren und Küſter

2 den Zinſen der Ueberſchußabgaben der Kirchenkaſſen
3 den Beiträgen der verpflichteten Kirchengemeinden

S 39 Alle dieſem Kirchengeſetze entgegenſtehenden Beſtim
mungen werden aufgehoben

Es bleibt den Kirchengemeinden bezw den nach Maßgabe des
Kirchengeſetzes betreffend die Berliner Stadtſhnode und die
Parochialverbände in größeren Orten vom 17 Mai 1895 K G

u Verordnungsbl S 37 gebildeten Verbänden unbenommen
den Organiſten Kantoren und Küſtern ein höheres Ruhegehalt
oder eine weitergehende Fürſorge für ihre Hinterbliebenen bezw

eine Erleichterung der ihnen nach dieſem Geſetze obliegenden
Leiſtungen zu gewähren

Jn längerer Darlegung wird die Vorlage vom Synodalen
v Plehwe als Referenten erläutert Synodale Knak ſpricht
gegen den Entwurf im Jntereſſe der berliner Küſter welche
durch denſelben zu hart belaſtet würden Oberkonſ Möller
bekämpft dieſe Einwendungen als unzutreffend und weiſt nach
daß den im Geſetz gemeinten Kirchenbeamten geringere Leiſtungen
Fice gtrage und r ugemuthet würden als denGeiſtlichen Darauf erklärt Knak ſeine Bedenken für erledigt
Der Antrag auf en bloc Annahmen des Geſetzes wird abgelehnt
Es folgt Spezſalberathung Zu s 1 will Synodale Geißler
die Kirchkaſſenverwalter und Friedhofsinſpektoren mit auf
enommen ſehen Dieſer Antrag wird abgelehnt und wie dieſerParogreyy ſo werden auch die übrigen unverändert an

genommen

im Duell Gefallenen

Frage gab berichtete über die Ver

kommen ſei
2 von der Kommiſſion vorgeſchlagenen Sätze

mindeſtens zehn Jahren infolge körperlichen Gebrechens oder
e Schwäche ihrer körperlichen oder eiſtigen Kräfte zur Er

ig ſind und deshalb in d

Bericht der IX Kommiſſion über die Anträge der Provin
gingen von Pommern Sachſen Weſtfalen Schleſien und

er Rheinprovinz ſowie die Petition der Kreisſynode Wuſter
hauſen a D betr Beſeitigung des Duells und Beerdigung der

Der Berichterſtatter Synodale D Hering welcher bereits
auf der letzten ſächſiſchen Provinzialſynöde das Referat über dieſeandinn en der Kommiſſion

in welcher es nicht ganz zu einem einmüthigen Beſchluß ge
Er begründet in eingehender Darlegung folgende

Provinzialſynoden daß das Duell gegen Gottes Gebot iſt Sie
betrachtet es als eine heilige Pflicht der Kirche dem Duell mit
en ihr zu Gebote ſtehenden Mitteln entgegenzutreten Sie

ſpricht Seiner Majeſtät dem Kaiſer und Könige für den Erlaß
vom 1 Januar d Js durch welchen eine Verminderung der
Duelle angebabnt worden iſt ihren ehrerbietigſten Dank aus
Sie hegt unter Anerkennung der auf einen vermehrten Schutz
der perſönlichen Ehre gerichteten Beſtrebungen zu dem Evan
geliſchen OberKirchenrath das Vertrauen daß er a
mit allem Nachdruck für die gänzliche Beſeitigung des Duells
eintreten werde

II Die auf die Verſagung der kirchlichen Beerdigung von im
Duell Gefallenen und andere Maßregeln bezüglichen Anträge
der Provinzialſynoden ſoweit ſie nicht etwa das zu erlaſſende
Kirchenzuchtgeſetz berühren und die Petition der Freien
Wuſterhauſen a D durch den Beſchluß zu J Saß 2 für er edigt
zu erachten

Da die früheren vorjährigen Verhandlungen über den
Gegenſtand noch in der Erinnerung ſind bedarf es keiner
Wiederholung der aus reicher chriſtlicher Erfahrung und aus
ebenſo warmem Herzen wie ernſter ſittlicher Anſchauung ge
ſchöpften Ausführungen Dem von dem Referenten erwähnten
Diſſenſus in der Kommiſſion gab Syndole v Maltzahn Gültz

Ausdruck indem er folgende Erklärung abgab Mit der ganzen
Synode erkennen wir an daß das Duell wie jede andere Form
des ernſthaften Waffenkampfes zu den Dingen gehört die aus
dem Sündenfall entſprungen ſind und daran möglichſte Ein
ſchränkung zu erſtreben iſt Dem weiter gehenden Urtheil des
Kommiſſions Antrags über das Duell und die im Duell Ge
fallenen können wir nicht zuſtimmen Da indeſſen eine weitere
Diskuſſion im Plenum zur Klärung oder Annäherung der
Meinungen nicht führen wird der Erreichung des auch von
uns erſtrebten Zieles durch die Synodalverhandlungen zur Ein
ſchränkung der Duelle beizutragen aber hinderlich ſein kann
ſo werden wir uns an der weiteren Diskuſſion nicht betheiligen
Dieſe Erklärung trug nur 13 Unterſchriften Darauf wurde
eine weitere Diskufſion abgelehnt und der Kommiſſionsantrag

angenommen tBericht der V Kommiſſion über a die Mittheilung des
Evangeliſchen Ober Kirchenraths zu Beſchluß 66 der l General
ſynode betr die Aufhebung der örtlichen Schulauſſicht über
größere Schulſyſteme und b der Antrag der Weſtfäliſchen

Provinzialſynode betr Theilnahme der Geiſtlichen an der
Schulaufſicht 1 Berichterſtatter Synodale Thuſius 2 Bericht
erſtatter Synodale Hildt

Folgender Kommiſſionsbeſchluß lag zur Annahme vor
A

Die Generalſynode erklärt ihr volles Einverſtändniß mit den
vom Evangeliſchen Ober Kirchenrath bei der gegenwärtig ſich
vollziehenden Veränderung der Schulaufſſichtsverhältniſſe für
nothwendig erachteten Maßnahmen um der Kirche den ihr ge
bührenden Einfluß auf die Volkserziehung zu wahren Jn
dankbarer Würdigung der ebenſo maßvollen wie entſchiedenen

des Evangeliſchen OberKirchenraths in den mit der
taatsregierung geführten Verhandlungen betont ſie nachdrück

lich das gute Recht der von ihm vertretenen Sache und hebt
als zur Zeit wichtig folgendes hervor

J Die ſtatutenmäßige Sicherung der Aufnahme von Geiſt
lichen in die Schuldeputation gelangt nur dann zu einer dem
kirchlichen Jntereſſe entſprechenden Bedeutung wenn die dazu
bernfenen Geiſtlichen die Befugniſſe und Pflichten der ſach
verſtändigen Mitglieder ſelbſtändig auszuüben haben

2 Jn den Landestheilen mit konufeſſionell gemiſchter Be
völkerung insbeſondere in der polniſchen Diaſpora iſt die
Enthebung evangeliſcher Geiſtlichen von der Schulaufſicht für
das evangeliſche kirchliche Gemeindeleben gefahrdrohend Um
die Veranlaſſung dazu zu vermeiden erachtet es die General
ſynode als dringend geboten daß von der Umwandlung be
ſtehender evangeliſcher Volksſchulen in paritätiſche Abſtand
genommen werde

3 Es erſcheint an ſich bedenklich und bedrückt erklärlicher
weiſe die Geiſtlichen daß tief einſchneidende organiſatoriſche
Aenderungen auf dem Schulgebiete die ihre amtliche Wirk
ſamkeit empfindlich berühren durch bloße Maßnahmen auf
dem Wege der Verwaltung erfolgen Demgegenüber muß die
endliche geſetzliche Regelung gefordert werden von der zu
hoffen iſt daß ſie auch zur Beruhigung der Geiſtlichen in be
treff der Schulauſſicht beitragen werde Bis ſie erfolgt wird
die ſchonende Erhaltung des Beſtehenden vom kirchlichen Ge
ſichtspunkte aus das Zuträglichſte ſein

4 Die Generalſynode richtet an die Unterrichts Verwaltung
die dringende Bitte es der Kirche nicht unmöglich zu machen
die Geiſllichen auch ſerner noch zur Uebernahme der Schul
auſſicht zu verpflichten Sie hofft von der bewährten Hin
gebung der Geiſtlichen daß ſie auch nach unliebſamen Er
ſahrungen um des Gewiſſens willen und aus Liebe zum
evangeliſchen Volke und ſeiner Jugend nicht ermüden ſondern
Geduld beweiſen und in Treue ausharren werden

5 Deshalb iſt auf die Zurüſtung der Geiſtlichen für das
Schulaufſichtsamt fortgeſetzt der größte Werth zulegen
Nach dem Vortrag der Reſerenten wird die Sitzung vertagt

die Beſprechung wird morgen ſortgeſetzt Schluß Uhr
Nächſte Sitzung Donnerstag 1 Uhr

Ansland
OeſterreichUngarn

Die Neue Freie Preſſe meldet aus Wien Die Ver
handlungen der r mit den Parteien ſindfür jetzt ganz ab gebrochen Der Miniſterpräſident Freiherrv Gautſch erklärte am Mittwoch dem Abgeordneten Dr Funke

als dem Vertreter der Linken daß die Regierung derzeit die
Verhandlungen mit den Parteien des Parlaments nicht fort
zuſetzen geſonnen ſei daß ſie aber ernſtlich gewillt ſei ſo bald
als möglich parlamentariſche Zuſtände wiederherzuſtellen Es
wird nunmehr die Entſcheidung des Kaiſers über die Quote
nach welcher Oeſterreich und Ungarn zu den gemeinſamen Aus
lagen beizuſteuern haben eingeholt werden Die Entſcheidung
wird wie man allgemein annimmt den status quo das iſt
die Quote von 70 zu 30 auf die Dauer eines Jahres auf
rechthalten Das Ausgleichsproviſorinm das Budgetproviſorium
und die Rekrutenaushebung werden durch kaiſerliche Verordnung
auf Grund des S 14 des Staagtsgrundgeſetzes beſtimmt
werden

Der Miniſterpräſident Baron v Gautſch erklärte den Ab
eordneten Jaworski als Vertrauensmann der Majorität und

nke als Vertrauensmann der Linken er nehme deren Mit
theilungen betreffs Anbahnung ruhiger parlamen
tariſcher Verhandlungen dankend zur Kenntniß und be
trachte die diesbezüglichen Beſprechungen derzeit als ab

geſchloſſen vJn der parlamentsloſen Zeit will die Regierung Verhand
lungen über die Regelung der Sprachenfrage in Böhmen
und Mähren mit den Führern der Parteien führen Es ſoll
insbeſondere verſucht werden den berechtigten Einwendungen
der Deutſchen gegen die Doppelſprachigkeit der Beamten imdeutſchen Spracheebete Böhmens Rechnung zu tragen An

eſichts der Erregung in Prag erſcheint die Einberufung desba hmiſchen Landtages im Laufe des Dezember als aus

eſchloſfen da für die perſönliche Sicherheit der deutſchenKbgeytoule niemand eine Garautie übernehmen könnte ie

I Die Generalſynode erklärt in Uebereinſtimmung mit den deutſche Fortſchrittspartei und die deutſche Volkspartei werden



m den allernächſten Tagen ein Manifeſt an das deutſche Volk
erlaſſen

Am Mittwoch nachmittag empfing der Kaiſer in Wien den
deutſchen Admiral Köſter ſowie den Kronprinzen von Däne

mark ünd ſtaltete ſodann dem letzteren einen Gegenbeſuch ab
Der feierlichen Einſegnung der Leiche des Admirals Frhrn
von Sterneck wohnten Kaiſer Franz Joſef die Erz
berg der deutſche Admiral Köſter als Vertreter des deutſchen

ſers die Miniſter mehrere Botſchafter und Stgatswürden
träger bei Kurz vor Beginn der Trauerfeierlichkeit legte
Admiral Köſter im Namen des Kaiſers Wilhelm und der
deutſche Militärbevollmächtigte Graf Moltke im Namen der
deutſchen Marine prachtvolle Kränze mit weißen Schleifen auf
den Sarg des verewigten Kommandanten der Marine niederDie Schleifen des Kranzes des Kaiſers Wilhelm trugen die Jn

i Kaiſer Wilhelm II jene des Kranuzes der deutſchen
arine die Worte Die Kaiſerlich deutſche Marine dem Freund

und glorreichen Führer der in Freud und Leid verbundenen
K K Marine Die Leiche v Sterneck s iſt geſtern abend zur
Beiſetzung nach Pola übergeführt worden

Schweiz
Der Bundesrath Lachenal hat auf Erſuchen

ſeiner Kollegen und ſeiner politiſchen Freunde ſein Entlaſſungs
geſuch zurückgezogen

Jtalien
Die Agenzia Stefani meldet Als ſicher bleibt beſtehen daß

Nudini mit der Kabinetsbildung beauftragt werden
wird Jn wohl unterrichteten Kreiſen hieß es geſtern Zanardelli
habe ſich bereit erklärt in das neue Kabinet als Juſtizminiſter
einzutreten Das Gerücht Visconti Venoſta mache einige
Schwierigkeit das Portefeuille des Auswärtigen zu behalten
muß mit aller Reſerve aufgenommen werden Jn jedem Falle
bleibt es ſicher daß die auswärtige Politik ſo lange Rudini die
Regierung behält unverändert und unveränderlich ſein wird
Wie verſichert wird würden Brin und Luzzatti ihre Porte
feuilles behalten Die geſtrigen Abendblätter beſtätigen über
einſtimmend daß Zanardelli ſich bereit erklärt hat in das
neue Kabinet als Juſtizminiſter einzutreten Gerüchtweiſe ver
lautet der bisherige Commandeur des 9 Armeecorps Romy
General di San Marzano werde das Kriegsminiſterium über
nehmen Der Fanfulla zufolge würde im Falle des Rück
trittes Visconti Venoſta s das Miniſterium des Auswärtigen
von di Rudini oder von Brin übernommen werden Die

meint man glaube die Kriſis nähere ſich ihrer
ſung

Spanien
Der Miniſter rath beſchäftigte ſich mit der Botſchaft

des Präſidenten Mac Kinley zur Eröffnung des Kon
e und äußerte ſich dahin daß man um ſich ein h

rtheil zu bilden den Wortlaut der Botſchaft abwarten müſſe
Es wurde gleichfalls feſtgeſtellt daß die Botſchaft die freund
ſchaftlichen Beziehungen zwiſchen Spanien und den Vereinigten
Stagten bekräftige auch wurde die Achtung vermerkt mit welcher
die Botſchaft von der Jnitiative Spaniens ſpricht welche die
Aufrichtigkeit der gegenwärtigen Regierung beweiſe Der
Miniſterrath nahm ferner davon Vermerk daß die Botſchaft die
Verſuche der Jingoiſten und der Freibenter verurtheilt Die
Botſchaft ſei zufriedenſtellend trotz gewiſſer Anſichten die eine
Diskuſſion herbeiführen könnten Alles in allem beurtheile die
Botſchaft die ſpaniſchen Intereſſen ſehr günſtig Der Miniſter
räſident verlas ſodann ein Schreiben der republikaniſchen
artei bezüglich des Belagerungszuſtandes in Barcelona und

der Anwendung des Geſetzes gegen die Anarchie Der
Miniſterrath beſchloß das Schriftſtück den Behörden von
Barcelona zu überſenden behufs Ertheilung weiterer Auskünfte
Schließlich verlas der Miniſterpräſident einen Antrag der
induſtriellen Vereinigung von Madrid in welchem gegen die
Zollautonomie Kubas Einſpruch erheben wird Miniſter
präſident Sagaſta ſelbſt erklärte einem Berichterſtatter gegen
über er finde den Jnhalt der Botſchaft Mac Kiunley s
zufriedend da die Drohung auf Kuba zu interveniren nur
ausgeſprochen ſei um einen Theil der öffentlichen Meinung in
den Vereinigten Staaten zu beſriedigen ohne daß die Abſicht
beſtehe die Drohungen auszuführen Der ſpaniſchen Regierung
werde die Botſchaft zu Bemerkungen keinen Anlaß geben Die
Kortes würden erſt einberufen werden wenn die Regierung in
der Lage ſein werde die Wirkung zu beurtheilen welche die
Botſchaft auf den Kongreß ausübt

Aus dem Orient
Auf Kreta ſchoſſen die Aufſtändiſchen auf die Feſtung

Kiſſamo die türkiſche Garniſon erwiderte das Feuer welches
eine Stunde dauerte Die Aufſtändiſchen in Kandia verſuchten
ſich der Heerden zu bemächtigen wurden aber zurückgeſchlagen

Etwa 1000 Aufſtändiſche von Sphakia belagerten das
chriſtliche Dorf Perivolaki um einen Mord zu rächen Es
kam zu einem ſehr heftigen Kampfe deſſen Ausgang noch nicht
bekannt iſt

Aus Anlaß des Abſchluſſes des definitiven Friedensvertrages
erhieit der türkiſche Miniſter des Aeußeren Tewfik Paſcha
den Großkordon des Niſchan Jmtiaz Ordens

Der deutſche Botſchaſter Freiherr v Marſchall kam geſtern
abend in Konſtantinopel an der franzöſiſche Botſchafter Cambon
wird nächſten Sonnabend eintreffen

Korvetten Kapitän Jhſan der Chef der nach Jpek ent
ſandien Kommiſſion iſt mit Riza Bey und 33 Albaueſen auf
dem Wege nach Vonſtantinopel begriffen Der Vali von
Ueskub Hafzi Paſcha ſoll zum Vali von Adana ernannt
werden

Rußland
Jm Beiſein des Kaiſers und der Kaiferin fand geſtern im

Winterpalais das Georgsritter Feſt ſtatt An der Tafel
der aktiven und inaktiven Untermilitärs die das Georgskreuz

Georgsritter aus eine andere Tafel fand für die das Groß
lrenz beſitzenden Generake und Offiziere ſtatt Am Abend
wurde in den kaiſerlichen Theatern eine Galavorſtellung zu
Ehren der Georgsritter aller Chargen veranſtaltet

Afrika
Die Saint James Gazette erfährt aus augeblich zu

verläſſiger Quelle daß die Regierung wegen der Fragen der
Territorien am oberen Nil keine Slörung der Beziehungen
u Frankreich erwarte Das ſtrittige Gebiet ſei werthlos
edoch könne jede Macht die es beſitze den Lauf des Nil ab
lenken und ſo Aegypten in eine Wüſte verwandeln Frankreich
wiſſe dies und werde ſich damit abfinden

W e
Provinzialnachrichten

Magdeburg 8 Dez Viadukt Der Eiſenbahnminiſter
hat beſtimmt daß bei der Eiſenbahnüberführung zwiſchen Alt
und Neuſtadt längs des ganzen ehemaligen Train Exerzirplatzes
kein Damm ſondern ein bogenförmiger Viadukt errichtet
werden ſoll Wie aus einer Bekanntmachung der Neuſtädter
Bahnmeiſterei betreffs Verkaufs ſämmtlicher Bäume auf dem

Pfungſtädter Lock Ale allerfeinſtes Tafelbier hell wie Pilſener ſtarkſehr fein im Geſchmack die Perle aller Vi gebopft und

Pfungſtädter Märzenbier be h irzen feinſtes Tafelbier vor

t Farbe wie die MüPfungſtädter Kaiſerbrän Ah hheleheienhtſeiteeedbeteſlheevſeercaeetet

Stamme hervorgeht wird jetzt auch der Umbau der Bahnanlagen t Neuſtavter Thore ſelbſt in Angriff genommen

Oberröblingen a 7 Dei Schafherde über
te abend gegen ,5 Uhr wurden dem SchäferW 5 tterautes von dem nach Allſtedt fahrenden

Eiſenbahnzuge 2 Schafe odt gefahren

Den Stand der Viehſeuchen in unſerer Provinz
veranſchaulicht folgende Ueberſicht wobei die Anzahl der be
treffenden Gemeinde und Gehöſte letztere in Klammern bei
edem Kreiſe vermerkt ſind aul und Klauenſeuche im
degierungsbezirk Magdeburg Gardelegen 2 Jerichow I

1 Kalbe 3 26 Wanzleben 2 11 Wolmirſtedt 2 Neu
haldensleben 8 51 Oſchersleben 21 114 Aſchersleben 2 D
Stadtkreis Halberſtadt 1 Landkreis Halberſtadt 7 42
Regierungsbezirk Merſeburg Torgau 1 Bitterfeld 7
11 Saalkreis 6 12 Delitzſch Mansfelder Seekreis 2
Sangerhauſen 1 Eckartsberga 2 Querfurt 2 Regie
rungsbezirt Er furt Schleuſingen 5 18 Lungenſeuche
im ehe Magdeburg Wanzleben 1 K3 Wolmir
ſtedt 3 Neuhaldensleben 2 Fälle von Rotzkrank
heiten kamen in unſerer Provinz nicht vor

Perſonal Veränderungen in der Armee Provinzt Anhalt und Thüringiſche Fürſten thümer Er
nennungen Beförderungen und Verſetzungen Baltin Zeug
hauptm vom Art Depot Wittenberg zum Art Depot Köln Goecke Zeuglt vom
Art Dept Köln zum Art Depot Jüterbog verſetzt Die Aſſiſt Aerzte 2 Kl der
Reſ Dr Wapier vom Landw BVezirk Vitterfeld Dr Sch aller vom Landw
Bezirk Halle a Dr Henſel vom Landw Vezirk Gotha Koenig vom
Landw Bezirk Sondershauſen Dr Metzner vom Landw Vezirk Bernburg
Dr Rammſtedt vom Landw Bezirt Halle a S Dr Weiſe vom Landw
Bezirk Altenburg Dr Heucke vom Landw Bezirk Bitterſeld Senff vom
Landw Bezirk Erſurt zu Aſſiſt Aerzten 1 Kl die Unterärzte der Reſ
Dr Woltersdorff vom Landw BVezirk Halle a Felgenträger vom
Landw Bezirt Sangerhauſen zu Aſſiſt Aerzten 2 Kl befördert Dem Lber
ſtabs arzt 2 Kl und Regts Arzt Dr Waegelin vom Jnf Regt Graf
Tauentzien von Wittenberg 3 Brandenb Nr 20 der Charokter als Ober
ſtabsarzt 1 Kl verliehen Dr Wolf Aſſiſt Arzt 1 Kl der Reſ vom Landw
Bezirk Torgau behufs Uebertritts in Königl Sächſ Militärdienſte der Abſchied
bew lligt Roeding Unterroßarzt vom Huſ Regt Kaiſer Nikolaus II von
Rußland 1 Weſtſäl Nr 8 unter Verſetzung zum Magdeburg Huſ Regt
Nr 10 zum Roßarzt ernannt Pankritius Oberroßarzt vom Thüring
Ulan Regt Nr 6 zum Weſtprenß Feldart Negt Nr 16 Krauſe Oberroß
arzt vom Feldart Regt Nr 33 zum Thüring Ulan Regt Nr 6 Jacob
Roßarzt vom Magdeburg Huſ Regt Nr 10 zum 3 Bad Drag Regt Prinz
Karl Nr 22 verſetzt Körner Oberbüchſenmacher von der Gewehrfabrik in
Erſurt mit dem T Dezember 1897 zur Munitionsfabrik in Spandau verſetzt

T Weimar 8 Dez Abg v Helldorff Der ſchon
bejahrte konſervative Landtagsabgeordnete und Kammerherr
von Helldorff auf Schwerſtedt iſt geſtern abend geſtorben

z Zerbſt 8 Dez Der geſtrige Viebmarkt brachte
der Stadt Zerbſt einen regen Verkehr und einen guten
Geſchäſtstag Der Auftrieb von Vieh iſt bei dieſem erſt ſeit
wenigen Jahren eingelegten Marlte nicht ſo bedeutend wie bei
den übrigen Märkten Es waren geſtern ca 800 Pferde 200
Stück Rindvieh und 3000 Schweine incl Ferkel zum Verkauf
geſtellt Für Pferde wurden mittlere für Rindvieh und
Schweine hohe Preiſe gezahlt Die Ferkel koſteten das Paar
20 bis 24 M

Beruburg 8 Dez Bei der heutigen Landtags
wahl wurde Bürgermeiſter Leinveber der jüngſt von
Nordhauſen hierher übergeſiedelt iſt gewählt

Gerg 8 Dez Der 18 Jahre alte Raubmörder
Oelſchlägel wurde heute ſrüh durch Scharfrichter Reindel
hingerichtet

Schleiz 7 Dez Vom Treibriemen erfaßt
Techniker und Vicebürgermeiſter Arbeiter
wohnungen Geſtern verunglückte in der Papierfabrik bei
Blankenſtein an der oberen Saale ein Arbeiter dadurch daß bei
Auflegung des Treibriemens ſeine Schürze die er der Verord
nung entgegen trug in das Getriebe kam und er ſelbſt mit
nachgezogen wurde Mehrmals wurde der Unglückliche herum
geſchleudert er war ſofort eine Leiche Jn der geſtrigen Ge
meinderathsſitzung wurde beſchloſſen einen techniſchen Beamten
mit einem Anfangsgehalte von 2400 M für das Banweſen an
zuſtellen der ſpäter vielleicht zugleich die Stelle des Vicebürger
meiſters verſehen könnte Die hieſige Volksſparkaſſe plant den
Bau von billigen Arbeiterwohnungen die allmälig in den Beſitz
der betreffenden Bewohner übergehen ſollen

n Leipzig 8 Dez Großfeuer Gegen 10 Uhr brach
hente abend in einem Holzſchuppen der Möbeltiſchlerei von
Wagner Zinkeiſen in der Fichteſtraße ein verheerender Brand
aus der ſich alsbald inſolge des herrſchenden Windes dem Fabrik
gebäude mittheilte in welchem ſich auch die Lithographiſche An
talt von Löwe befindet Hier vernichtete der intenſive Rauch
alle feineren Arbeiten die Maſchinen blieben durch das ener
giſche Eingreifen der Feuerwehr unbeſchädigt Haushoch lohten
die Flammen empor das ſchaurig ſchöne Schauſpiel lockte
Tewende herbei Gegen 12 Uhr nachts wurde man des Feuers

err

Vermiſchtes
Karneval Kratvall Kus Münſter i W wird geſchrieben

Wegen eines Maskeradenverbots am Nikolausabend kam es in
Ennigerloh zu wüſten Krawallen Hunderte von Menſchen
verhöhnten die Polizeibeamten und bewarfen ſie mit Steinen
Revolverſchüſſe fielen Ein Poliziſt wurde durch einen Stein
wurf am Kopfe verletzt und mehrere Verhaftungen vor
genommen

Entdeckte Einbrecher Der düſſeldorfer Kriminalkommiſſar
Voigt hat im Vereine mit der Kölner Kriminalpolizei die
Spur einer Einbrecherbande aufgeſunden welche in vielen
größeren Städten Mitteldeutſchlands bedeutende Diebſtähle aus
führte Bei einem der Spitzbüben wurden die geſammten un
längſt in Villa Roſenheim bei Königswinter im Werthe von
20,000 M geſtohlenen Silberſachen noch vorgefunden

ei Bern Ein Waggon ſtürzte in den Graben zwei Reiſende
wurden ſchwer und fünf leicht verletzt

Moderue Alchemie Jm Mittelalter und bis an unſere
Zeit heran Er das Beſtreben von Tauſenden dahin aus ge
wöhnlichen Stoffen Gold zu machen und aus den ſeltſamſten
Dingen verſuchten die Alchemiſten das koſtbare gelbe Metall
herzuſtellen Jetzt hat ein Amerikaner der Chemiker Emmens
ein Verfahren gefunden durch welches er aus Silber Gold
machen will Der Ausgangspunkt ſeines Gedankens war die
Thatſache daß die Dinge alle nur verſchiedene Erſcheinungs
formen eines oder des anderen Urſtoffes ſind So z B iſt der
undurchſichtige a Bleiſtiftſtein Graphit ebenſolche
Kohle wie der waſſerhelle ſchimmernde Diamant Wenn es ſo
ſo urtheilte Herr Emwmens dem Pariſer Chemiker Prof Moiſſan
und Prof Slaby in t nbue gelungen iſt aus gemeiner
Kohle durch elektriſche Hitze echte Diamanten zu ſchaffen ſo kann
es infolge von verſchiedenen chemiſchen Vorgängen möglich ſein
aus dem weißen ein gelbes Metall herzuſtellen Emmens will
das nuu erreicht haben Jedenfalls hat ihn die NewYorker
Münze einen Varren Kunſtgold den er aus feinem mexikaniſchen
Silber hergeſtellt haben will als gutes Gold abgekauft

Eiſenbahnunglück Der internationale Expreßzu leiſtbeſitzen erſchien der Kaiſer und brachte ein Hoch auf die bei bung ationale Expreßzug entgleiſte

An gte erlitten ſchwere Verletzungen Die Fabrik iſt vollſtändig

Die Hexe von Niengdowka t r Lwowski ver
öffentlicht einen merkwürdigen amt lichen Rapport welcher
ſeitens des Landes Gendarmerie Kommandos der Bezirks
hauptmannſchaft in Kolbuszowa zugegangen iſt Danach ſoll
der Grundbeſitzer Andreas Chorzempa in Nienadowka beiSokolow die Anzeige erſtattet haben daß ſeine 13 jährige
Tochter Johanna vom Teufel beſeſſen ſei und ſtannen

ganz unglaubliche Dinge treibe gar die Jnter
vention des Ortsgeiſtlichen hätte keinen Erfolg gehabt der
Propſt habe ſich an das Gendarmeriepoſten Kommando mit der
Bitte gewendet die Sache zu unterſuchen bevor der Fall einer
höheren Kirchenbehörde gemeldet werde GendarmerieWacht
meiſter Beigel Poſtenführer Ragb und Gendarm Skrentowicz
begaben ſich infolgedeſſen in die Wohnung Chorzempa s wo ſie
in der Zeit von 9 Uhr morgens bis 9 Uhr abends Recherchen
pflogen Sie unterſuchten gründlich das Haus und den Dach
boden worauf ſie ſich in das Zimmer verfügten in dem das
Mädchen in der Nähe des Fenſters ſaß Das Mädchen wurde
enau überwacht Nichtsdeſtoweniger ſei bald ein förmlicher
exenſabbath losgegangen Rüben und Erdäpfel begannen wie

lebende Weſen im Zimmer herumzufliegen eiſerne Töpfe ſprangen
herum den Gendarmen die das Mädchen in die Mitte nahmen
wurden die Hüte durch das Rübenbombardement eingedrückt
Dem Wachtmeiſter Beigel habe die Geiſtlichkeit erklärt daß die
geſchilderten Erſcheinungen dem Wirken überirdiſcher Kräfte zu
zuſchreiben ſeien Bei der Bevölkerung gelte Johanna Chorzempa
als verhext Damit nun dem Mädchen und deſſen Angehörigen
von Seite der abergläubiſchen Menge kein Leid geſchehe ſeien
die erforderlichen Sicherheitsmaßregeln getroffen worden
Würde dem Mädchen nicht eher ein tüchtiger Arzt ſtatt der
Gendarmerie frommen

Leute die nie ausgehen Man ſchreibt aus London Die
ſchottiſche Polizei ſcheint die nationale Vorliebe für Späße

nung Charakters zu theilen Ein Arreſtant der dieſer
age auf einer der Glasgower Polizeiwachen eingeliefert wurde

nannte als ſeine Adreſſe Caledonioſtraße 193 Man fragte per
Telephon bei der Polizeiwache des betreffenden Quartiers an
ob der Arreſtant unter der angegebenen Adreſſe bekannt ſei und
ob alle Bewohner dort in der vorhergehenden Nacht zu Hauſe
geſchlafen hätten Sofort wurde zurücktelephonirt die Antwort
auf die erſte Frage ſei zweiſelhaft die auf die zweite aber müſſe
unbedingt bejahend lauten Die erſte Polizeiwache konſultirte
das Adreßbuch und fand Caledoniaſtraße 193 Kirchhof

Der Mann mit den drei Frauen Onkel Bräſig Fritz
Reuter s immer fideler Gutsinſpektor hatte drei Brauten
Miniſterpräſident Francesco Crispi hatte zwei ſein Lands
mann Francesco Belen General der Republik Uruguay gar
drei ganz rechtlich angetraute Frauen Er ſtarb unlängſt und
nun erhielt die Regierung nacheinander drei Penſionsanſprüche
alle drei durch ordnungsgemäße Papiere unterſtützt Man war
verſteinert noch mehr aber erſchraken die drei Frauen von denen
keine von der Exiſtenz von Nummer zwei und drei eine Ahnung
hatte Die Damen unterſtützten da der General italieniſcher
Abkunft war ihr Anſuchen durch die italieniſche Regierung und
der Finanzminiſter gerieth in Schwermuth beim Anblick des
rieſigen Aktenſtoßes der von den Liebesromanen Sr Excellenz
handelte Schließlich kam ihm ein rettender Gedanke Nur
eine der drei Frauen hatte einen Sohn Dieſen hinterlaſſenen
Belen ernannte nun der Miniſter zum Majoratserben und gab
der Mutter dieſes Generalsſohnes die ganze Penſion Nun aber
klagen die zwei anderen gegen Nummer drei und dazu gegen
einander Der Finanzminiſter ſoll bereits einen Tobſuchtsanfall
gehabt haben

Eine Aerztin in Abeſſhnien Dem Beiſpiele des Emirs
von Afghaniſtan der eine engliſche Dame zu ſeiner Hofärztin
ernannt hat iſt nunmehr auch der Kaiſer Menelik von
Abeſſynien gefolgt indem er ſich eine junge Schweizerin vonder Unwerſttat Zürich eine promovirte Medizinerin nach

Ahaba verſchrieb damit ſie künftighin die dunkle Herrſcher
familie vorkommendenfalls in Behandlung und mediziniſche Ob
hut nähme Die Wahl des abeſſyniſchen Monarchen ſoll auf
den Rath zurückzuführen ſein den ihm der in Menelik s Dienſten
ſtehende ſchweizer Jngenieur Jlg gegeben hat Die junge
Aerztin iſt bereits nach Abeſſynien abgereiſt

Aus dem Leſerkreiſe
Halle 7 Dez

Ein Wort an das biertrinkende Publikum
Bei unſeren hieſigen durchſchnittlich ſehr guten Bieren dürften

Klagen über Nichtſchmecken oder Nichtbekommen deſſelben bei
einer richtigen Zapſfmethode garnicht vorkommen Es ſollte
jeder Biertrinker ſtreng darauf ſehen daß ſein Vier richtig ein
gelaſſen wird

Was iſt nun richtig und was iſt falſch Richtig iſt wenn
das Glas direkt alſo hoch unter den Hahn gehalten wird ſo
daß der Auslauf deſſelben im Glaſe iſt und ſo lange darin bleibt
bis das Glas gefüllt iſt auch iſt zu beachten daß der Hahn ſo
fort ganz aufgedreht wird und ſo dem Biere der volle Durch
lauf möglich gemacht wird iſt nun das Glas bis zum Aichſtrich
mit ganz klarem Biere gefüllt dann erſt wird der Handgriff
des Hahnes etwas bei Seite gedreht ſodaß der Durchlauf auf
ein Minimum beſchränkt wird und nun legt ſich die Blume auf
das ſchon im Glaſe befindliche Bier das inſolge dieſer Behandlung
kohlenſäurehaltig und nur ſo bekömmlich iſt Die Form des
Hahnes kommt hier nicht in Betracht auch der Druck der das
Bier zum Hahn befördert iſt gleichgiltig da ſich derſelbe
ziger dem Biere mittheilt als die Kohlenſäure in demſelben
indet

Falſch iſt wenn das Glas tief unter den Hahn gehalten oder
ogar auf den Schanktiſch geſtellt und nun der Hahn fort

während auf und zu gedreht wird Am allerverwerflichſten
iſt jedoch wenn bei dieſer falſchen ar auch noch das
Glas auf und niedergeſchwenkt wird Ein ſolches Getränk iſt kein
Bier mehr es hat einen faden Geſchmack liegt wie Blei
im Magen und verurſacht Kopfſchmerzen ein ſolches Bier muß
der Trinker entſchieden zurückweiſen will er nicht an ſeiner
Geſundheit Schaden leiden Eine Kontrolle iſt ſehr leicht da
ſchon meiſt freiſtehende Säulenapparate verwendet werden
Hr Herm Gräger führte ſchon vor Jahren die zuerſt ange
u Zapfmethode bildlich vor und ſchrieb dann in Reimen
arunter

Laß ſo das Bier ein mit Verſtand
Ruhig nicht ſchäumend faſt bis zum Rand
Dann haſt Du was der Brauer beut
Ein gut Glas Bier zu jeder Zeit Fr 0

I

A H Nein dazu ſind Sie nicht verpflichtet Sind für den
betr Monat von Jhnen Steuern eingezogen ſo wenden Sie ſich
d an das Steuer Bureau Dort wird Jhnen Jhr Recht
werden

e Den lateiniſchen Wortlaut der Caniſins Encyklika nebſtEine furchtbare Keſſelexploſion ereignete ſich wie ein
Telegramin aus Kiew berichtet in der Maſchinenfabrik von Kus
minski in Butzewno 21 Arbeiter fanden dabei ihren Tod 27

ere

der deutſchen Ueberſetzung können Sie in den Vormittagsſtunden
auf unſerer Redaktion einſehen

empfiehlt in vorzüglicher Qualität in Gebinden und Flaſchen
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Leipziger Str 9
gegenüber der Ulrichskirche
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Handschuhe Cravatten
in reichhaltigfter Auswahl

cmRuocuorre BEissER In San
Lindenstr 61 Nähe Merseburger Str
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weisse und farbige empfiehlt ausserordentlich preiswerth
auf Wunsch auch gleich

T feortig gesäumt und gezeichnet
lateinisch gothisch Monogrumme Blumen Eecken in Handstickerei

F G Demuth in Halle Neunhäuser 34
Leinenlageri u Wäschefabrik

Gustnu Sponner
Weingrosshandlung

r e ä

Meine
offerire zu folgenden billigem Preise

Fcrdt a Mosel el aie ganze Flasche 55 Pf 75 Pt u 1
Rheingein die ganze Flasche Mk 1 Mk 1,25 u 1,50 Mk

Rotiueine
Medicinclrtne aie ganze Flasehe 125 1,60 u 2 M

Halle a Sehmeerstrasse II

75 Pk 1MIK 1,25 1,50 1,75 u 2 IIk

Deutsche Champagner
die ganze Flasche Drei Kaiser Sect 1,50 Mark

Germania Sect 1,80 vw 5 2 Kupferberg Gold 3, 25
w 5 Silber 2,803 v v w Kupfer 2,50Südweine

Malaga 2 MK
die ganze Flaseche Portwein Mk 1,60 old Sherry 1,60 Madeira Mk 1,75

Garantirt echten Kingston Rum
dis Liter Flasche No I Mk 50 No n Liter Flasche MK 4

Nr III Liter Flasche 5,25 MK
Garantirt echten französischen Cognac

die ganze Flasche 1 Stern MK 2,25
Deutschen Cognac und Rum qie Liter Flasche 175 Mk

Sämmtliche Weine entsprechen vollständig dem Nabh
rungsmittel Gesetze woſür ich volle Garantie übernehme

Kisten Flaschen und Packung wird nicht berechnet

2 Stern Mk 3,50 3 Stern 4 AKk

Hammer

42 Leipzigerſtr 42
Specialität

We F mit Abſteller
Berſan ren Nach
Reyarshtren Feder
einſetzen 1 Glas
Zeiger Uhrring à 10

Vacktröge

erreichter Aus

i 73s KuchenbretterKuchenbleche
Kuchenſtänder9 Stollenzeichen

50 StollenkiſtenTortenſchachteln
Verſandkiſten

in allen Grötzen empfiehlt in un
wahlTh Franz SiegGr Markerſträge 23/24

Abtheilung für Bäckerei und
Conditorei Utenſilien

S Elegante

ſowie

c Prägnunugen für
Piſiten Karten

Reujahrs Glückwünſche

in feinſter Lithographie oder Druck

liefert preiswerth

Paul Simon
Gr Ulrichſtr
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Park
Bad

Parfäönmerien

Feinste Blumen Toilette

Martin Hirt
Empfehle in reicher

Park
Bad

von den beftrenommirten
Firmen

r Besondere Specialität
Kaiser Victoria Veltchen

Idecul Veillckuen
Prinaess Maiglöckechen

Gold Reoseda
Heoliotrop p

Große Auswahl in

ofen
Fristr Kopf Bürsten TFaschenbürsten

Taschenkümmen Frisirkümmen Zahnbärsten
Taschensplegeln

Zugleich empfehle ich meinen auf das Sauberſte eingerichteten

Rasir Frisir und Haarschneide Salon
Parkbad Martin Hirt F riſe ur Parkbad

000000000
Für den Anzeigentbeil verantwortlich W König in Halle

Plo e schönste Zierde

eines Zimmers

Ein sinmmreiches Weihnachts

Steine Schwerin H
u Biumes Engros Geschäft

n b ungen erbitte sogleichwenn eret r später lieterbar

ere SchränkeSo as Trumeaux

7

atraohne

verkauft billig

kaufen zu höchſten

Halle

Größte Auswahl
zem ugzen und eNu La ahagoni und Birkein Herren und Damenreibtiſhe Vertikows Kleider und

ſchga rnituren

Couliff e e iſcheen nun ueder r Bettſtellen undtiſche mit undne Marmor kern n 9 m

Friedrich Polleko
Geiſtſtraße 25

Auch werden alte Möbel ſtets mit in
Zablung genommen

Alle Sorten Felle
reif

Gebr Danglowitz Fiſcherplan 2
Druck und Verlag von Otto Hendel

e nerkanm r für Möbel e

heipziger Str 22

Doeunenten

Minn
Callicoband

Stück 5 Mark
Lederbaud

Stück 10 20 Mark

m an
Ed r oIIAa

I2 Brüderstrasse I2
empfehlen in reichſter Auswahl

Luxus Möbel

zu Weihnachts Gelcheuken
als Bücher und Noten Etagèreun Staffeleien Ofenſchirme
Säulen Truhen Klavierſeſſel Klavierbänke Ofenbäunke
Näb Spiel Schreib und Luthertiſche Cigarren undSchmuckſchränke Fantaſie Artikel

Wiener Sessel Fauteuils
und Schaukeln

zu Original Fabrikpreifen
mit 10 Prozent Rabatt

S Pogten Trumeaux
große Spiegel mit Stufen

von 48 Mark

PoiSter Waaren
eigener Fabrik

Ruhehbetten Chaiselolügues Sophas Fauteuils

Divans und Garnituren
in garantirt gediegenſter Ausführung

erdenklich billigſt
Permanente Möbel Ausſtellung

completter Wohnnngs Einrichtungen
Sperialität

HUötel und Restaurations BEinrichtangen

Für den Weihnachtstiſch
empfehle in reicher Auswabl

Prachtwerke Klassiker
Romane Gedichtsammlungen

Jugend Schriften Bilderbücher
Gesangbücher Kochbücher

U S WNicht Vorräthiges wird umgehend prompt beſorgt

Otto Hendel Buchhandlung Markt 24

Mit Beiblatt und Unterhaltungsblalt
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